
prei fem.: (AI/(JsJX!"I?JX"e): Vom 10. 10. bis 12. 10. l"C'i dlcsjähngeVögcl.:lm 17. 10. und 19. 10. Cill 
plar un Schlichlklcld. 
RClhercnlc (Al'/hyufuligufu); Ab I. 9. r\."gclmäßig etn bis 7\\"1.'1, ab Anfang Oktober kieme Trupps 11111 malomal 
IS 3m 10, 10" um 12. 10.: 16. am 13. 10,: 17. Vom 15. 10, bis 19. 10.: 14. am 20. 10. neun, am 
22. 10.: 13. 3m 25. 10. neUII, 1lI1l 28. 10.: I J. vom 31. 10. biS 6. 11. sieben. VOIll 8. I I, bis 17. 11. runf, um 20. 11. 
S«hs und am 24. 11. noch l.wi,!i Vögel. Letztmalig::1m 7. 12. ein Vogel. 
Tafelente Ab 22. 10. ein Wcitx:hen. 11m 31. 10. I."in Paar. am 1 J. 11. "ieder miT cin Weibchen. 
am 11. 10. ein Männchen und um 20. 11. wieder ein Paar. 
ß1cßhuhn (Fuhcu a/rn): Vom 29. 8. bis 24.11. bei allen Beobachlungsgängcn angetroffen. Anzahl: bi) 
24 Vögd. 
Telehhllhn (Gflllilmlfl drloropus): Vom2. 9. biS 10. 10. regelmäßig mei!>t Ein.leh,ögd aufdem GL""ässer.Jedoch 
am 7.9. vier. mn 22. und 28.10. S<Mleam 13. 11 l .... eiTeiehhühner. 
lachmöwe (Larrls ";dih,md,ll): Am 1. 10. ein diesjähriger Vogel. am 2. 11. etwa 130.:lm 6. 11. 100 und am 
13.11.: 23 Wiesentell. 
Grilnschenkel (Tr/ngll nebultwlfl): Am 29. und 31. 8. Je Iwei Vögel. 
Brueh ..... as)erläufer (Trlllg<l gltlrt'ola): Am I. und 7. 9. eocnfalls je zwei Vögel 
Waldwasserläufer (Tringa ochro'IIU): Am 29. und 30. 8. Je 7wei sowie am 14,. 15, und 21. 9. Je em 
beobachtet . 
ßt:kassme (Galfinago galflIlUb'(J): Eine 31. 8. der üocrfluteten \Vle!.e und acht am 25. und 26. I O. 
dem überflutL"ten Stoppclacker. 
Kiebitz (Vilnelllls 1'!IIlcl/m"): Am 17. lind 20. 9. Jewcils C3. 70 Vögel. 
Rauclischwalbc (lfinmdo 111,)'/iell): Bis Ende Scptemhcr fast stiindig Nahrung suche nd im Gebiet. 
Vögel am S. 9. Am 12. 10. bei nur 5°C lufttempcratur noch zwei Vögel iibcr der WasserniicheJagend 
MelilschwalOc (IX/id/On IIrbit'a): Bis etwa 20. 9. ange\roßcn. 15 Vögel 8m 5, 9. 
Wie*nplepcr (Am/nlS prmensis): Am 13. 11. z"ölf Pieper Im Uferbcrcich r:lMend. 
Gcblrgsstelle (MOIacil/" Cln('I'l'fl): Vom 4. 9. bis 20. 9, oci fast jeder Kontrolle anwesend. drei am 
19. 9_. späte r am 10. 10. und 26. 10. Je em Vogel und am 20, 11. zwe i Gebirgsstl"lzen. 

(Mu/acif/ajlm'u): Nur einmal. am 29. 8 .. Vll"r Vögel anwesend_ 
Baclistelle (MQltlcil/o al/xl): Regelmäßig an"escnd ma\;11l1al 25 Vögel am 9. 10 .. 3m 16. 10. zwei. am 19. 10. 
runf. am 22. 10. dreI ul1d am 31. 10. noch eine. 
Elster (Pica pica): Am 31. 10. sechs Vögel im Uferbcreich Naht1l1lg suchend. 
RaocllkrJhe (CQrms C(JI'QIIC coffme): Ilin und 11 ledl"r nn Uferbcreieli. so ;1111 J 3. 10. 1I11d 18. 10. Je eine und:lm 
22. 10. drei. 

Am 22. 10. nogen etwa 15 biS 20 Fledemläusc (unOcStlll1mtc An) über der üocrscli ..... cmmten l'Iäehe. Zur 
IkWachlUngszeit um 16.30 Uhr MESZ lierrschte sonniges Wetter n11t luntl"mperaturen um 12°C. 

/I1 olb itl.: 
Aur ernem kleinniich lg üOcrsehwernmten Stoppclacker konnten am I. 9. 2002 vier Zwergraucher. vier 

Bkßhühner und ein BmchW:lsserliiufcr beObllchtl!t werden. Am J 7. 9. bzw. 18. 9. 2002 hielten sich hier eine 
Löffdente (Alias c1)1)('ura). ein Sandregenpreifer (Clwradrills lria{iclI/<I). ein Kampfläufer 
pugna.l) und ein Dunkler Wasserläufer (Tringo er)'IIIroplIs) allf. 

Oll" Beobachtungen zeigen. daß meht nur einheimische Standvogel. sondern auch durchziehende Lmllko­
len· und I:.ntenarten diese meist nur kurzfristig und tn unregelmäßigen Zeltabstiinden beslehenden Wa;,scr­
nie lien als Nahrungsqucllen nlltzen. Vor allem Grilndelenten dominierten hier. Auffallig war. daß besonders 
der üOcrscli ..... emmte Wiescntell \'011 den meisten Arten bei der Nalirongssuche bevorlllgt wunll". was auf em 
größeres Nahrungsangebot nuf dlescm Teil der übcrschwemmungsßäehe hinweist. 

Eingegangen am 07. 01. 2003 

TI/OMAS STkAUSS, Milll"ls traßc 36. 0-04617 Gcrstel10crg 

,,' lügclm Ilße und Dureli 1.ugsda ten \'on im und Kohrener I..lI l1d gerang enen und b('ril1gl('o 
Dros sclroh rsing('rn (Ac roct'plrulus arundill uce us) und Teichroh rsän gern (Acroct'l'hulrn 
Rmgflrndmlllcilung dl"r Beringungs7.cntrale HiddenS<."e Nr. 2912002 

Aus dem im Naturk undlichen MuscullI MalintiunullI Altenburg archivierten Beringungsf undus VOll WAL' 
Tl-II KIIICIIIIOI' (1901-1987) werde ll hiermit die nusgewerteten Daten zum Drosselro hrsänger und Teichro hr­
sängl"r vorgestellt. 

Drosst lrohrs i ng.-r : Die II1sgl"samt \'on 195 I 1975 603 Fänge. von denen nur bei 96 Vögeln 
(10.5. 1966 bis 22. 8. 1975)die Messung der Flügellänge erfolgte (daIIon 21 ohne AngaOc Ion Geschlecht oder 
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Aller), stammen aus der Zeit vom 22. 4. 1951 bis zum 22. 8. 1975 und \'0111 Stausee Windischlcuba, den 
]-Iaselbachcr Teichen und den sächsisc hen Esl:hefeldcr Teichen. Sie verteilen sich wie folgt auf die Monate' 
April - I. Mai - 107, Juni - 278, Juli 121, August - 85 und September 11 . Der jahreszeitlich frühcsu: Fang 
datiert vom 22. 4. 195 1, und den spätcsten Ilcrbst züglcr hielt W. KlltCIIIIOF am 25. 9 . 1% 1 in den I länden. Von 
den insgesamt gemessenen Vögeln \\'aren 27 Männchen, 25 Weibchen und 23 Diesjährige. 

Die statistischen Wene der Ftiigclliingc enthält Tabelle I. Im Vergleich mit den bei H AFFEk & LliISU!M (1991) 
genannten \Verlen zeigen Variutionsbreitc und arithmetisches Mil1el besonders bei den Weibchen eine gute 
Übereinstimmung (bei HAFf!!!! 92- 100,5 mm: x '" 95,0 mm). Dagegen sind die Unterschiede bei den Männ­
chen (97 - 101 Inrn; %,2 Inln) und Diesjährigen (89 - 103 Inm; 99,4 InInJ 1!1Was größer. Obwohl sich die Varin­
tionsbreite der Flögellänge heider Geschlechter in den Ahenburger Daten nur gering unterscheidet. sind die 
Mittelwerte der Fltigellängen signifikant unterschiedlich (t - 10.2). 

Tabelle I. Drosselrohrsänger 

Variallonsbreite Arithmetisches Standardab .... -eichung Anzahl 
mm Mittel mm mm 

Männchen 92 104 97.9 ].07 27 
Weibchen 9Q 100 94.8 2.18 25 
Diesjährige 85- 98 92 ,3 3,05 23 

Die Häurigkeitsverteilung der Fänge (Abb. I) zeigt einen nur schwach ausgeprägten Friihjahrsgipfel und zur 
Wegzugszcit (Pentaden 44 54) fast keine Häufung von dllrchziehendcn Drosselrohrsängern. Von den 250 m 
der 33. bis 36. Pentade ( 10.- 26. Juni) gefangenen Vögeln waren 234 juvenil (93.6%). Das deutet auf eine gute 
Reproduktionsrate der An im Gebiet hm. 

Die Mediane der Kirchhofschen Fänge (errechnet aus den Tagesmmelwenen) liegen In der 27. l'cntadc: 
und thC()retisch rur den Wegzug, je noch angenommencrn Zugbeginn, in der 40. bis 46. Pentade. 

Der lIeimzugsgipfel korrespondien mrt den von DoRSCH (2000) rur die sächsischen Roh..ooeherTeiehe ange­
gebenen Wenen (13 J I4. Dekade). Ein Wegzugsgipfel existiert praktisch nicht. Erklänmgsgriinde dafUr liefen 
die Kane der Verbreitung und Ilaurigkeit des Drosselrohrsängers als ßrutvogel in Europa 
1997). Danach liegt 3m nordwestlichen Rand des Areals. Aus Skandinavien. wo die An nur sehr 
geringe Vorkommen hat, erfolgt ebenso wie aus üsteuro pa deshalb kaum Durchzug. Die osteuropäischen und 
sibirischen Drosselrohrsänger ziehen ins südöstliche Afrika und berühren aufilrrern Zugweg MilleldeulSChland 
daher nicht. 

Teic hrohrsänger : Diese Art ring und heringte W. KIRCItlIOl' \'on 1957 bis 1975 an den Haselbacher und 
EschefelderTeiehen sowie am Stausee Windischleuba. insgesamt 2203 Vögel. Ftiigelmaße wurden von 1029 
Individuen abgenommen (22. 5. 1966- 27.8. 1975). Davon waren 160 Männchen. 85 Weibchen. 100 adult 
(ohne festgestelltes Geschlecht). 331 DiesJährige. 345 "'eitere Vögel ohne ermincltes Geschlecht oder Alter 
und 2 eben flügge Teichrohrsänger. Als Jahreszeitlich friihestcr Fang stehen der I. 5. 1957 und dcr I. 5. 1974. 
Der späteste in Kirchhorschen Netzen gefangene Herbstdurchlügler wurde am 11 . 10. 1967 beringt. 

Die Flügellängen der im Altenburger und Kohrencr Land gCfangenen Teichrohrsänger zeigen in Vanations­
breite und arithmetischem Mittcl kaum Unterschiede bei Geschlecht, Alter ul1d Jahreszeit (Tabelle 2). Bei den 
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Abb. I. Häufigkeitsverlcilung von im Altenburger und Kohrcner Land 195 I 1975 gefangenen Drossel­
rohrsängern 
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Tabelle 2. Teichrohrsänger 

Variationsbreite Arithmetisches Standardab ..... eichu ng Anzahl 
mm Mittelmm mm 

6077 66.75 2.48 160 
60 - 70 65.44 2.30 85 
60 -77 65.87 2.20 15' 
60 ·77 66.01 2.49 345 
59 · 71 64,97 2.36 337 

)( .dutle 6f1 

• OoesJihnge 

• Weibchen 

• M.nne"en 

61 62 63 65 66 67 70 71 72 73 74 75 76 77 

FIOgeUänge 

Abb.2. lIäuri gkelts\enel lung der Flügellänge (mm] \on osnhüringischenlwcMsächsischen Teichrohrsängern 
(1957 - 1975) 

.. 
••• 

Pentade 

Abb.3. Itäufigkei tsvenei lung von im Altenburge r und Kohrener Land 1957- 1975 gefangenen Teichrohr­
sängern 

von ScIl UI.ZIA1"GI" N (1991) genannten europiiisc hen Werten sind dic ,"om Frische n Ila ff / Zalew Wislany 
(ad. 66.5 mm und Diesjährige 64.9 mm) den Altenburgcr Wenen am ähnlichsten . Aueh die Kirchhofschen Da­
ten belegen. daß beim Teichrohrsänger Geschlecht und Alter an Hand der Flügellänge nicht bestimmbar sind 
(Abb. 2). 

Das Fangmuster (Abb. ]) zeigt deut licher als bcim Drosse lrohrsä nger Frühjahrs- und Ilemstg ipfe!. Die 
Mediane liegen in der 30. Pentade (l'leimzug) und 44. Pentade (Wegzug. auS den Fangdaten der ]7. bis 54. Pen­
tade erminel t). Damit deckt sich der Ileimzug mit den Angaben von DoRSCIt (2000). der Ende April/Anfang 
Mai als AnkunftS7.cit der An an den RohrbacherTeichen enniuehe. Der WegZugsgipfelliegt 2 Pentaden früher 
als der rur McnnaulBodensee enni uehe ( ß EIITIl OLD et a1. 1991) und rugt sich damit in das miueleuropäische 
Wegzugsm uster ein. 
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Eingegangen am 3. 12.2002 

Rot r WI'1'i.'>GEkSt k. Hena-Lll1dl1er-Straßc 2. 1)-06712 Zeit!. 

Ern eut eine \\' inl erbrut des Waldk a ul.l'S (Slr i:r alrr co) im SchloUplirk der Sladt Altl'nhur g. Bel dieser 
Brut kOl1l11el1 die Verfasser bereits am 26. Februar 2003 einen jungen Waldkauz beobachten. der graue 
Zwische nkleid trug. Er saß spätnachmittags am Einflugloch einer ßaumhöhle. die sich in einer Platane 111 etwa 
neun Mcter Höhe befinde t. Ilier und 1111 oberen Parkbereich hielten sich schon im Dezember 2002 adulte Wald· 
käuze auf. Der Baum befindet sich am südwestlichen Ende des Parks in der Nähe des TeehauS(.'S. Das Alter des 
noch nicht flüggen Woldkau7es wurde u. a. unter Zuhilfenahme der Schwamafel 118 in HnNRO'rl1 & Hu/'l ' 
kOTtI (0. J.) bt.'Stimmt und auf25 Tage festgelegt 

Bei Zugrundclegung derbei M'-'-I)I: (1989) und GwTZ & BAUt R (1994) genannten Daten rur die 13rutdaucr 
(2!! Tage). die GeiegegTÖBe (3 Eier Im Millel). den Legeabstand (2 Tage) und die Bebriitung nach dem ersten 
Ei. fällt der Legebeginn bei dieser 13rut in die erste Januarwoche 2003. 

Ein bereits vermutete r Zusammenhang zwischen Eistage.Periode und Legebeginn bei einer frühen Wald· 
k;luzhrut im Winter 199912000 im selben Park (Hösr:1( 200 I) kann auch mr die hier beobachte te Brut ange­
mhn werden. Allerdings war die zeitliche Abfolge 2002/03 nicht so eng gekoppelt wie 1999/2000, Die erste 
Eistage-Periode (Tage ohne I'lustemperatur) im Winter 2002/03 umf:Ißte die Zeit vorn 6. bis 15. Dezember. Das 
Waldkauzpaar hat also et\\a zwei Wochen danach mit der Brut begonnen. 

Neben der Eistage-I Iypothese scheint aber auch die bei Mn 1>1 (1989) und anderen genannte Ansicht über 
die Optimierung des der An zur Bnnzeit \on Bedeutung zu sein. So kann das frühe Brüten 
durchaus aueh eine opportune Strategie selll. um günstig Nahrung. ,"or allem rur die Jungkäuze zu beschaffen 
(bessere Sieht beim Jagen. wegen der \on Januar bis März noch fehlenden Vegetation. Nahnmgskonkurrenz 
durch Tumlfalken und M5usebussard geringe r als im Frühjah r). Unklar ist diesbezüglich, ob und in", icweit die 
nahrungsreiche. nahe Aue der PlelBe und die Mülldeponie Altenburg (belde nur zwei Kilometer \'0111 Brutplatz 
entfern t) die Waldkauzbruten zeitlich beeinflussen. Vielleicht sind Winterbruten des Waldkauzes in Stadt· 
biotopen aber auch nur die Ausnahme \'on der Regel. Eine Antwon hierauf können nur ,,"eitere 
BeobaChtungen geben. 
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Eingegangen am 31. 3. 2003 

ROl l WI'lSSGIOII.8ER.ll erta-Lindner-StraBe 2. D-06712 Zeitz 
[)r. NOI(III:I(T HÖSEM. Mauritial1llll1. Parkstraßc I. 0-04 600 AltellburgfThfrr. 
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